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Unter Hypallage (griech. ὑπαλλαγή “Verwechslung“) versteht man die Vertau-

schung der semantischen Zugehörigkeit von Wörtern. In Sonderheit fällt 

hierunter die uns hier allein interessierende Verwechslung von Subjekt und 

Objekt, die, da sie systemtheoretische Relationen verkehrt, von semiotischer 

Relevanz ist (vgl. z.B. Toth 2011). Ausserhalb der römischen und griechischen 

Rhetorik sind Beispiele selten, vgl. aus dem St. Gallerdeutsch „en gstollne 

Brüeder“, wörtl. „ein gestohlener Bruder“, d.h. einer, der Wucherpreise ver-

langt, kurz: ein Wucherer. 

Viel häufiger ist jedoch der Einsatz der Hypallage als Stilmittel, z.B. bei der 

logisch als Subjekt-Objekt-Relation kodierten Eigentümer-Eigentums-Be-

uziehung (Lausberg 1990, S. 344): 
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Weitere Belege findet sich in dem folgenden Ausschnitt aus einem Seneca-

Kommentar (Hillen 1989, S. 148 f.): 
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Für die Semiotik bedeutet dies die logisch-epistemologische Konversion der 

den Subzeichen einer tetradischen Zeichenrelation 

4-ZR = (3.a 2.b 1.c 0.d) mit a, …, d ∈ {0, 1, 2, 3} 

entsprechenden systemtheoretischen Relationen, d.h. 

subjektives Subjekt → objectives Objekt: (3.a) → (2.b) 

objektives Objekt → subjektives Subjekt: (2.b) → (3.a) 

subjektives Objekt → objektives Subjekt: (1.c) → (0.d) 

objektives Subjekt → subjektives Objekt: (0.d) → (1.c). 
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